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Die Kreisbewegung

Senkrechte Kraft = Kreis?

Im Unterricht wurde untersucht, welche Bedingungen für eine Kreisbewegung mit gegebener Masse, Radius und Winkelgeschwindigkeit (oder Bahngeschwindigkeit) notwendig sind. Unter anderem wurde dabei festgestellt, dass auf den Körper eine Kraft mit einem bestimmten Betrag senkrecht zur Geschwindigkeit wirken muss.

Die Frage kann man auch umdrehen: bewirkt eine Kraft, die zu jeder Zeit senkrecht auf dem Geschwindigkeitsvektor steht, auch immer eine Kreisbewegung?

Das Dynasysmodell

Nach den bisherigen Erfahrung mit zweidimensionalen Bewegungen ist es einfach, ein Modell zur Untersuchung der obigen Frage aufzubauen. Die Größen x, y, vx und vy werden wie gewohnt vereinbart. Da 
[image: image1.wmf] senkrecht auf 
[image: image2.wmf] stehen soll, gilt  Fx ~ -vy und Fy ~ vx. Um die richtige Größe zu erhalten, muss man nur noch durch |
[image: image3.wmf]| teilen und mit |
[image: image4.wmf]| multiplizieren.
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Aufgaben

1.
Modellumsetzung

a)
Setzen Sie das oben beschriebene Modell mit Dynasys um. Für die Numerik stellen Sie als Endzeit 1.0s ein, als Rechenschrittzeit 0,005s und als Speicherintervall 0.01s

b)
Für einen ersten Versuch wählen Sie m = 0,10kg und F = 5,0N. Als Startwerte stellen Sie ein: x = 0,20m, y = 0m, vx = 0 m/s und vy = 3,0m/s


Überprüfen Sie im x-y-Diagramm, dass die Bewegung einen Kreis darstellt und bestimmen Sie den Kreisradius. Tipp: Geht im t-x-Diagramm bzw. t-y-Diagramm ein​facher.

c)
Stimmt bei dieser Bewegung die Beziehung F = m * v2 / r?

2.
Testreihen


Da bei diesem Experiment F, m und v vorgegeben werden, ist r die abhängige Größe:


r =  m*v2 / F.


Zur Überprüfung kann man einfach die Teilbeziehungen untersuchen:


r ~ m, r ~ v2 und r ~ zu 1/F.


Führen Sie die entsprechenden Messreihen durch für m = 0,10kg, 0,20kg und 0,30kg; 
vy = 1,0m/s, 2,0m/s, 3,0m/s, 4,0m/s und 5,0m/s; F = 1,0N, 2,0N, 5,0N und 10,0N.
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